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Die Geschichte des Evangelischen Perthes-Werkes ist bewegend und bewegt.  

1854 gründete Clemens Theodor Perthes in Bonn die erste „Herberge zur Heimat“ 

für wandernde Handwerksgesellen. Dem Beispiel Perthes’ folgten viele Städte und 

Gemeinden in Westfalen, so dass 1885 der „Westfälische Herbergsverband“ ent-

stand. Nach 1945 griff der Verband – neben der Arbeit an so genannten „Nichtsess-

haften“ – immer weiter aus. Die Fürsorge für Flüchtlinge, alte Menschen, Menschen 

mit geistigen Behinderungen, Auszubildende, Menschen in besonderen sozialen 

Schwierigkeiten und sogar für die Kinder von Binnenschiffern führte nicht nur zu 

einem rasanten Wachstum, sondern auch zu einer organisatorischen Umstrukturie-

rung, die 1965 in die Gründung des Evangelischen Perthes-Werkes mündete.

Wissenschaftlich fundiert und anschaulich geschrieben, schildert das Buch die 

Strukturen und Ereignisse, aus denen das Perthes-Werk erwachsen ist und  

weiter wächst.
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